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Grundlagen 

ift -Richtlinie AB-02/1 : 2010-03, 
Luftdichtheit von Rollladenkäs-
ten, Anforderung und Prüfung 

Darstellung 

 

 

 

Verwendungshinweise  

Dieser Prüfbericht dient zum 
Nachweis der oben genannten 
Eigenschaft.  

Gültigkeit  

Die Daten und Ergebnisse be-
ziehen sich ausschließlich auf 
den geprüften und beschriebe-
nen Probekörper. 

Die Prüfergebnisse können auf 
gleiche oder kleinere Bautiefen
und Bauhöhen bei gleicher Kon-
struktion übertragen werden. 

Diese Prüfung ermöglicht keine 
Aussage über weitere Leistungs- 
und qualitätsbestimmenden Ei-
genschaften der vorliegenden 
Konstruktion, insbesondere Wit-
terungs- und Alterungserschei-
nungen wurden nicht berücksich-
tigt. 

Veröffentlichungshinweise 

Es gilt das ift -Merkblatt „Bedin-
gungen und Hinweise zur Benut-
zung von ift -Prüfdokumentatio-
nen“. 

Das Deckblatt kann als Kurzfas-
sung verwendet werden. 

Inhalt 

Der Nachweis umfasst insgesamt 
15 Seiten. 
 

Auftraggeber VEKA AG 
Dieselstraße 8 
48324 Sendenhorst 
Deutschland 

Produkt/Bauteil 

Rollladenaufsatzkasten,  
Revision raumseitig unten 

Bezeichnung VEKAVARIANT 2.0 

Material 

Rollladenkorpus:   PVC-U 
Kopfstücke:   PVC-U 
Dämmung:   Neopor® 
Kopfstückdichtschnur:   PE geschlossenzellig 

Außenabmessungen 
Rollladenkasten 

(B x H x T) 1230 mm x 235 mm x 250 mm 
Abmessungen 

Revisionsdeckel 
(L x B x D) 1210 mm x 125 mm x 15 mm 

Fugenausbildung 
Revision 

Längsfuge zum Blendrahmen: 
Rastverbindung 

Längsfuge zum Frontteil: 
Rastverbindung 

Querfugen: 
stumpf einschlagend 

Bedienelement ohne 

Besonderheiten Prüfung ohne Rollladenpanzer 
  

 Luftdichtheit – ift -Richtlinie AB-02/1 

 

Einbausituation Rollkasten nicht überputzt 

asb = 0,23 m³/[h m (daPa)0,65] 
Anforderung erfüllt 

 

 Einbausituation Rollkasten Frontblende überputzt 
asb = 0,22 m³/[h m (daPa)0,66] 

Anforderung erfüllt 
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1 Gegenstand 

1.1 Probekörperbeschreibung  

Produktbezeichnung VEKAVARIANT 2.0 
Typ Aufsatzkasten, Revision raumseitig unten 
Hersteller VEKA AG 
Herstelldatum KW 50 2013 

Außenabmessungen(B x H x T) 1230 mm x 235 mm x 250 mm 

Rollladenkasten  

Material Rollladenkorpus: PVC-U 
Kopfstücke: PVC-U 
Dämmung: Neopor® 
Kopfstückdichtschnur: PE geschlossenzellig 

Konstruktionsfugen  
(raumseitig) 

 

Längsfuge Frontteil Rastverbindung 

Querfugen Frontteil 
stumpf einschlagend mit Kopfstückdichtschnur Art. 112.443,  
3-mal verschraubt (ø 3,6 mm x 36 mm)  

Dämmung in Rollladenkorpus und Kopfstücke eingelegt 

Revisionsöffnung   
Abmessung (B x T) 1210 mm x 120 mm 

Revisionsdeckel, Aufbau PVC-Stegplatte 

Position unten 

Abmessungen (B x T x D) 1210 mm x 125 mm x 15 mm 

Fugenausbildung  

Querfugen stumpf einschlagend 
Längsfuge 1  
(zum Blendrahmen) 

Rastverbindung 

Längsfuge 2  
(zum Rollladenkasten) 

Rastverbindung 

Bedienelement ohne 

Blendrahmen-
Rollladenkasten-Verbindung 

Rollladenkasteprofil Art.-Nr. 119.250 geklipst mit Basisprofil 
119.251 
Basisprofil Art.-Nr. 119.251 mit Blendrahmen Art.-Nr. 101.293 
geklipst und zusätzlich mit Stahlarmierung 113.369 ver-
schraubt 

 
 
Die Beschreibung basiert auf der Überprüfung des Probekörpers im ift . Artikelbezeich-
nungen /-nummern sowie Materialangaben sind Angaben des Auftraggebers.  
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1.2 Probekörperdarstellung 

Die konstruktiven Details wurden ausschließlich hinsichtlich der nachzuweisenden Merk-
male überprüft. Die Zeichnungen basieren auf unveränderten Unterlagen des Auftragge-
bers. Die Fotos wurden während der Prüfung im ift  aufgenommen. 

 
Bild 1 Zeichnung Probekörper Querschnitt  
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Bild 2 Vorderansicht Probekörper (Raumseite) Nullmessung 

 

 
Bild 3 Prüfaufbau Messung der Luftdurchlässigkeit „Frontblende überputzt“ 
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Bild 4 Prüfaufbau Messung der Luftdurchlässigkeit „Frontblende nicht überputzt“ 

 

 
Bild 5 Seitenansicht Probekörper 
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Bild 6 Basisprofil mit Blendrahmen geklipst und zusätzlich mit Stahlarmierung verschraubt 

 

 
Bild 7 Revision unten 
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Bild 8 Rollladenkasten innen 

 

 
Bild 9 Verschraubung Frontblende (3-mal ø 3,6 mm x 36 mm) 
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Bild 10 Kopfstück mit Kopfstückdichtschnur im Bereich der Frontblende 
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2 Durchführung 

2.1 Probennahme 

Die Auswahl der Proben erfolgte durch den Auftraggeber. 
 

Anzahl 1 

Anlieferung 9. Januar 2014 durch den Auftraggeber 

Registriernummer 36219//001 

 Der betriebsfertige Einbau des Rollladenkastens erfolgte 
durch den Auftraggeber. 

 
 
2.2 Verfahren 

Grundlagen 

EN 12114 : 2000-03  Wärmetechnisches Verhalten von Gebäuden, Luftdurchläs-
sigkeit von Bauteilen, Laborprüfverfahren 

ift -Richtlinie AB-02/1 : Luftdichtheit von Rollladenkästen, Anforderung und Prüfung  

2010-03 

 

Randbedingungen Entsprechend den Normforderungen 

Abweichung Es gibt keine Abweichungen zum Prüfverfahren bzw. zu den 
Prüfbedingungen. 

 

 
2.3 Prüfmittel 

Fensterprüfstand Gerätenummer: 22200 
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2.4 Prüfdurchführung 

Datum/Zeitraum 13. Januar 2014 

Prüfer Andreas Graf, Dipl.-Ing. (FH) 

 

 
2.5 Prüfreihenfolge 

Nr. Prüfung Prüfverfahren Auswertung 

1. Luftdurchlässigkeit Nullmessung 

2. Luftdurchlässigkeit Rollladenkasten „Front-
blende überputzt“ 

3. Luftdurchlässigkeit Rollladenkasten „Front-
blende nicht überputzt“ 

EN 12114 
ift -Richtlinie AB-02/1 

ift -Richtlinie AB-02/1 

 



Nachweis Luftdichtheit von Rollladenkästen 

  

Blatt 11 von 15 

Prüfbericht 13-003394-PR01 (PB 02-E01-02-de-01) vom 28.01.2014    

Auftraggeber VEKA AG, 48324 Sendenhorst (Deutschland) 

 

 

3 Einzelergebnisse 
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Grundlagen 

EN ISO 10140-1 : 2010 
+A1:2012 
EN ISO 10140-2 : 2010  
EN ISO 717-1 : 2013 

 

Darstellung 

 
Verwendungshinweise  

Dieser Prüfbericht dient als 
Nachweis der Schalldämmung 
eines Bauteils. 

Für Deutschland gilt 

- Rw,R nach DIN 4109: 
(Rw,R = Rw – 2 dB) 

- Rw,R für Bauregelliste 

Gültigkeit  

Die genannten Daten und Er-
gebnisse beziehen sich aus-
schließlich auf den geprüften 
und beschriebenen Probekör-
per. 

Die Prüfung einer Leistungsei-
genschaft berechtigt keine 
Aussage über weitere 
leistungs- und qualitäts-
bestimmenden Eigenschaften 
der vorliegenden Konstruktion. 

 
Veröffentlichungshinweise 

Es gilt das ift -Merkblatt „Bedin-
gungen und Hinweise zur Ver-
wendung von ift -Prüfdokumen-
tationen“ und „Bestimmung der 
Gesamtschalldämmung eines 
Fensters mit Rollladenkasten“ 

Das Deckblatt kann als Kurz-
fassung verwendet werden. 

 

Inhalt 

Der Nachweis umfasst insge-
samt 10 Seiten  

1 Gegenstand  
2 Durchführung 
3 Einzelergebnisse 
4 Verwendungshinweise 
 Messblatt (2 Seiten) 

Auftraggeber VEKA AG 
Dieselstraße 8 
48324 Sendenhorst 
Deutschland 

  

Produkt Rollladen-Aufsatzkasten  

Bezeichnung VEKAVARIANT 2.0  

  

Außenmaß (B x H) 1230 mm × 235 mm 

Querschnitt 255 mm × 235 mm  

Material Kunststoff-Hohlprofile  

Antrieb Motorantrieb  

Besonderheiten -/- 

  

 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw 

Bewertete Normschallpegeldifferenz kleiner Bauteile Dn,e,w 
Spektrum–Anpassungswerte C und Ctr 

 

 

Rollpanzer oben :  
Rw  (C;Ctr)  = 35 (-1;-4) dB 
Dn,e,w  (C;Ctr)  = 50 (-1;-4) dB 
 
Rollpanzer unten :  
Rw  (C;Ctr) = 35 (-1;-4) dB 
Dn,e,w  (C;Ctr) = 50 (-1;-4) dB 
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1 Gegenstand 

1.1 Probekörperbeschreibung  

Produkt  Rollladen-Aufsatzkasten   

Produktbezeichnung VEKAVARIANT 2.0   
Masse des Rollladenkastens 20,8 kg (incl. Rollpanzer)  
Flächenbezogene Masse 71,7 kg/m²  

Rollladenkasten   

Material Kunststoff-Hohlprofile   
Außenabmessung   
Länge 1230 mm  
Höhe 235 mm (Nennmaß), innen 235 mm, außen 245 mm  
Tiefe 255 mm  

Dämmung PS-Formteile  

Hersteller BASF  
Typ  Neopor®  
Abmessungen gem. Schnittzeichnung  

Revision Rückblende, nach innen öffnend   

Außenabmessung  1210 mm × 225 mm  
Aufbau Kunststoffprofil   
Dichtung Profil geklemmt, keine weiteren Dichtungen  

Rollpanzer 2,4 m Rollpanzer  
mit Aluminium-Endstab mit Winkelschiene 

 

Material Kunststoff-Hohlkammerprofile   
Abmessung der Stäbe (LxHxD) 1154 mm × 54 mm × 12 mm  
Führungsleisten Kunststoff-Führungsleisten  
Nutbreite 16 mm, beidseitig mit Dichtung  

Auslassschlitz   

Abmessung   1162 mm × 27 mm   
Lichtes Maß 1100 mm  
Abdichtung Ohne Dichtungen   

Fensteranschluss Kunststoff-Blendrahmenprofil, sandgefüllt  

Abdichtung Fensteranschlussleiste, geclipst  
Typ Basisprofil A, 119.251  
Fensterprofiltiefe 82 mm  

Antriebsart Motorantrieb   

Beschwerung Keine Beschwerung   
 

Die Beschreibung basiert auf der Überprüfung des Probekörpers im ift Labor Bauakustik. Ar-
tikelbezeichnungen /-nummer sowie Materialangaben sind Angaben des Auftraggebers.  
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1.2 Einbau des Probekörpers 

Prüfstand Fensterprüfstand „Z“ ohne Schallnebenwege nach 
EN ISO 10140-5 : 2010; der Prüfstand hat einen Einsatzrahmen 
mit einer durchgehenden Trennfuge, die in der Prüföffnung 
dauerelastisch geschlossenzellig abgedichtet ist.  

Einbau des Probekörpers Einbau des Probekörpers durch das ift  Labor Bauakustik und 
Mitarbeiter des Auftraggebers. 

Einbaubedingungen Einsetzen in die mit hochschalldämmenden Elementen ange-
passte Prüföffnung und Ausstopfen der Anschlussfugen mit 
Schaumstoff und beidseitige Abdichtung mit plastischem Dicht-
stoff. Die Öffnung entspricht den Anforderungen in EN ISO 
10140-1+A1:2012 Anhang E. 

Besonderheiten Der Rollladenkasten ragte über die Öffnung hinaus; die hinaus-
ragenden Teile wurden mit plastischem Dichtstoff abgedeckt.  

Randbedingungen Prüfung mit Rollpanzer oben und unten. Beim Prüfzustand 
„Rollpanzer unten“ wurde der Rollpanzer entsprechend dem 
vollständig heruntergelassenen Zustand mit Hilfe der Haltefeder 
an die Außenschürze gepresst und der Panzer auf einen End-
anschlag gedrückt, der die Fensterbank simuliert. Die Lamellen 
waren geschlossen, 3 Stäbe waren noch im Rollladenkasten-
gehäuse.  

 
 
1.3 Probekörperdarstellung 

Die konstruktiven Details wurden ausschließlich hinsichtlich der nachzuweisenden Merkmale 
überprüft. Die Darstellungen basieren auf unveränderten Unterlagen des Auftraggebers. Die 
Fotos wurden während der Prüfung erstellt. 

  
Ansicht vom Empfangsraum Ansicht vom Senderaum 

Bild 1 Fotos erstellt vom ift Labor Bauakustik 
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Bild 2 Schnittzeichnung 
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2 Durchführung 

2.1 Probennahme 

Probekörperauswahl Die Auswahl der Proben erfolgte durch den Auftraggeber 
Anzahl 1 
Hersteller Systemtechnikum, VEKA AG 
Herstellwerk 48324 Sendenhorst 
Herstelldatum  KW 51 / 2013 
Verantwortlicher Bearbeiter Herr Georg Weng 
Anlieferung am ift   13.01.2014 durch den Auftraggeber  
ift -Registriernummer 36249/01 
 
 
2.2 Verfahren 

Grundlagen 
EN ISO 10140-1:2010 + A1 : 2012 Acoustics; Laboratory measurement of sound insulation 

of building elements - Part 1: Application rules for specific prod-
ucts (ISO 10140-1:2010+Amd.1:2012) 

EN ISO 10140-2:2010 Acoustics; Laboratory measurement of sound insulation of 
building elements - Part 2: Measurement of airborne sound in-
sulation (ISO 10140-2:2010) 

EN ISO 717-1: 2013 Acoustics; Rating of sound insulation in buildings and of build-
ing elements - Part 1: Airborne sound insulation 

Entspricht den nationalen Fassungen: 
DIN EN ISO 10140-1:2012-05, DIN EN ISO 10140-2:2010-12 und DIN EN ISO 717-1 : 
2013-06 

 
Die Durchführung und der Umfang der Messungen entspricht den Grundsätzen des Arbeits-
kreises der bauaufsichtlich anerkannten Schallprüfstellen in Abstimmung mit dem NA 005-
55-75- AA (UA 1 zu DIN 4109). 

Randbedingungen Entsprechen den Normforderungen. 

Abweichung Es gibt keine Abweichungen zum Prüfverfahren bzw. den Prüf-
bedingungen. 

Prüfrauschen Rosa Rauschen  

Messfilter Terzbandfilter 
Messgrenzen 

Tiefe Frequenzen Der Empfangsraum unterschreitet die empfohlenen Abmessun-
gen für Prüfungen im Frequenzbereich von 50 Hz bis 80 Hz 
nach EN ISO 10140-4:2010 Anhang A (informativ). Es wurde 
ein bewegter Lautsprecher verwendet. 
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Hintergrundgeräuschpegel  Der Hintergrundgeräuschpegel im Empfangsraum wurde bei 
der Messung bestimmt und der Empfangsraumpegel L2 gemäß 
EN ISO 10140-4:2010 Abschnitt 4.3 rechnerisch korrigiert. 

Maximalschalldämmung  Die Maximalschalldämmung der Prüfanordnung wurde im An-
schluss an die Schallprüfung ermittelt.  

 Die Differenz von Schalldämmung und Maximaldämmung der 
Prüfanordnung ist zum Teil kleiner als 15 dB. Eine rechnerische 
Korrektur wurde nach EN ISO 10140-2:2010 Anhang A durch-
geführt. In die Messkurve im Anhang ist die Maximalschall-
dämmung eingezeichnet. 

Messung der Nachhallzeit Arithmetische Mittelung: Jeweils 2 Messungen von 2 Lautspre-
cher- und 3 Mikrofonpositionen (insgesamt 12 Messungen). 

Messgleichung A 
T
V

16,0A ⋅= m² 

Messung der Schallpegeldifferenz Mindestens 2 Lautsprecherpositionen und auf Kreisbah-
nen bewegte Mikrofone. 

Messgleichung R 
A
S

lg10LLR 21 ⋅+−= in dB 

Messgleichung Dn,e 
A

A
lg10LLD 0

21e,n ⋅+−= in dB 

LEGENDE 
A Äquivalente Absorptionsfläche in m² 
R Schalldämm-Maß in dB 
Dn,e Norm-Schallpegeldifferenz kleiner Bauteile in dB 
L1 Schallpegel Senderaum in dB 
L2 Schallpegel Empfangsraum in dB 
T Nachhallzeiten in sec. 
V Volumen des Empfangsraums in m³ 
S Prüffläche des Probekörpers in m² (S = 0,32 m²) 
A0  Bezugs-Absorptionsfläche (10 m²) 

 
 
 
2.3 Prüfmittel 

Gerät Typ Hersteller 

Integrierende Messanlage Typ Nortronic 121 Fa. Norsonic-Tippkemper 
Mikrofon-Vorverstärker Typ 1201 Fa. Norsonic-Tippkemper 
Mikrofonkapseln Typ 1220 Fa. Norsonic-Tippkemper 
Kalibrator Typ 1251 Fa. Norsonic-Tippkemper 
Lautsprecher Dodekaeder Eigenbau - 
Verstärker Typ E120 Fa. FG Elektronik 
Mikrofon-Schwenkanlage Eigenbau / Typ 231-N-360 Fa. Norsonic-Tippkemper 
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Das ift Labor Bauakustik nimmt im Abstand von 3 Jahren an Vergleichsmessungen bei der 
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt (PTB) in Braunschweig teil, zuletzt im April 2013. 
Der verwendete Schallpegelmesser, Serien Nr. 31423, wurde am 03. Juli 2013 von der Fir-
ma Norsonic Tippkemper DKD-kalibriert. 
 
 
2.4 Prüfdurchführung 

Datum 14. Januar 2014 

Prüfingenieur Andreas Preuss 

 
 
 
3 Einzelergebnisse 

Die Werte des gemessenen Schalldämm-Maßes, bezogen auf die Stirnfläche S = 0,32 m², 
und der gemessenen Normschallpegeldifferenz des untersuchten Rollladenkastens sind in 
ein Diagramm des beigefügten Messblattes in Abhängigkeit von der Frequenz eingezeichnet 
und in der nachfolgenden Tabelle wiedergegeben. Daraus errechnen sich nach EN ISO 717-
1 für den Frequenzbereich 100 Hz bis 3150 Hz das bewertete Schalldämm-Maß, die bewer-
tete Normschallpegeldifferenz und die Spektrum-Anpassungswerte C und Ctr 
 

 Rw (C;C tr) = 35 (-1;-4) dB  Rollpanzer oben   

 Rw (C;C tr) = 35 (-1;-4) dB  Rollpanzer unten  
 

 Dn,e,w (C;C tr) = 50 (-1;-4) dB  Rollpanzer oben  

 Dn,e,w (C;C tr) = 50 (-1;-4) dB  Rollpanzer unten  
 

Wird der Rollladenkasten mit einem Fenster mit bekannter Schalldämmung kombiniert, so 
ergibt sich nach der im beigefügten Merkblatt „Bestimmung der Gesamtschalldämmung eins 
Fensters mit Rollladenkasten“ angegebenen Formel das daraus resultierende Schalldämm-
Maß für Fenster + Rollladenkasten. 
 
 
4 Verwendungshinweise 

4.1 Rechenwert 

Grundlage 
DIN 4109:1989-11  Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweise 

 

Für den Nachweis der Schalldämmung nach DIN 4109 Beiblatt 1 muss die bewertete Norm-
Schallpegeldifferenz kleiner Bauteile in das bewertete Schalldämm-Maß Rw,R umgerechnet 
werden, nach der Beziehung: 
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Mit der Projektionsfläche SRollladenkasten = 0,32 m² ergibt sich ein bewertetes Schalldämm-Maß 
für  

Rollpanzer oben :  Rw = 35 dB Rw,R = 33 dB 
Rollpanzer unten :  Rw = 35 dB Rw,R = 33 dB 

 
 
4.2 Prüfnormen 

Die Normenreihe EN ISO 10140:2010 ersetzt die bis zu diesem Zeitpunkt gültigen Teile der 
Normenreihe EN ISO 140, die Laborprüfungen beschreiben. Die Prüfverfahren sind nach 
beiden Normenreihen identisch. 
 
 
5 Umrechnungstabelle 

Auf Wunsch des Auftraggebers soll die Schalldämmung des Rollladenkastens bezogen auf 
die Schalldämmung eines Fensters mit Rollladen beispielhaft bestimmt werden. Grundlage 
für die Berechnung ist DIN EN 12354-3: 2000-09 und das im Merkblatt ift -SC 03-2 genannte 
Verfahren. Mit den Randbedingungen SRollladenkasten = 0,32 m² und SFenster = 1,53 m² ergibt sich 
rechnerisch das in der nachfolgenden Tabelle bewertetet Gesamtschalldämm-Maß Rw,F+RK 
für Fenster und Rollladenkasten (für den Zustand Rollpanzer oben). Die Berechnung wurde 
mit den Laborprüfwerten durchgeführt. Zur Anwendung nach DIN 4109 muss in Deutschland 
ein Vorhaltemaß von 2 dB abgezogen werden. Die Berechnung ersetzt nicht die Prüfung an 
einem Gesamtelement. 
 

Rollladenkasten 

Panzer oben 

lfd. Nr.  

Dn,e,w,RK in dB Rw,RK in dB 

Fenster ohne Rollla-
denkasten 

Rw,F in dB 

Fenster mit   
Rollladenkasten 

Rw,F+RK in dB 

1 32 32 

2 37 36 

3 39 38 

4 42 39 

5 

50 35 

44 40 

 
ift Rosenheim 
Labor Bauakustik 
28.01.2014    
 



 

 

Schalldämm-Maß nach ISO 10140 - 2 
Messung der Luftschalldämmung von Bauteilen im Prüfstand 
 
Auftraggeber:  VEKA AG ,  

48324 Sendenhorst (Deutschland) 

Produktbezeichnung VEKAVARIANT 2.0   

Aufbau des Probekörpers 

Rollladen-Aufsatzkasten   
Außenabmessung 1230mm × 235 mm × 255 mm  

(L x H x T) 
Revisionsdeckel Kunststoffprofil  
Material Kunststoff-Hohlprofile  
Rollpanzer Kunststoff-Hohlkammerprofile  
Antriebsart Motorantrieb  
Dämmung PS-Formteile 
Beschwerung Keine Beschwerung  
 

Prüfdatum 14. Januar 2014 
Prüföffnung 1,25 m × 0,26 m = 0,32 m2 
Prüfstand Nach EN ISO 10140-5 
Trennwand Beton-Doppelwand, Einsatzrahmen 
Prüfschall Rosa Rauschen 
Volumina der Prüfräume VS = 104 m³ 

 VE = 67,5 m³ 
Maximales Schalldämm-Maß 

Rw,max = 52 dB (bezogen auf S = 0,32 m²) 
Einbaubedingungen  

Element in die mit hochschalldämmenden Elemen-
ten angepasste Prüföffnung eingesetzt und verkeilt. 
Anschlussfugen mit Schaumstoff ausgestopft und 
beidseitig mit plastischem Dichtstoff gedichtet. 

Klima in den Prüfräumen  19 °C / 40 % RF  
Statischer Luftdruck 949 hPa 

 
 a b 

f in Hz R in dB R in dB 
50 23,2 24,4 
63 23,8 24,8 
80 31,4 26,8 

100 26,7 19,7 
125 30,5 19,1 
160 24,0 24,3 
200 23,7 26,3 
250 31,1 29,8 
315 26,2 29,1 
400 26,0 29,4 
500 27,2 29,7 
630 31,2 34,1 
800 35,3 32,4 

1000 39,0 35,0 
1250 42,0 36,4 
1600 43,1 39,0 
2000 39,8 38,5 
2500 36,1 39,4 
3150 41,6 41,1 
4000 48,3 47,5 
5000 51,0 50,9 

 

 

Bewertung nach EN ISO 717-1 (in Terzbändern):  
a: Rollpanzer oben  Rw (C;C tr) = 35 (-1;-4) dB ; C100-5000  = 0 dB; Ctr,100-5000  = -5 dB 
b: Rollpanzer unten  Rw (C;C tr) = 35 (-1;-4) dB ; C100-5000  = -1 dB; Ctr,100-5000  = -7 dB 
Prüfbericht Nr.: 13-003394-PR03 (PB Z10-E01-04-de-01)  
Seite 9 von 10, Messblatt 1 , Protokoll Z10 
ift Rosenheim 
Labor Bauakustik 
28. Januar 2014 

 
 
 
Dipl. Ing. (FH) Andreas Preuss 
Prüfingenieur 
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Normschallpegeldifferenz nach EN ISO 10140 - 2 
Messung der Luftschalldämmung kleiner Bauteile im Prüfstand 
 
Auftraggeber:  VEKA AG ,  

48324 Sendenhorst (Deutschland) 

Produktbezeichnung VEKAVARIANT 2.0   

Aufbau des Probekörpers 

Rollladen-Aufsatzkasten   
Außenabmessung 1230mm × 235 mm × 255 mm  
(L x H x T) 
Revisionsdeckel Kunststoffprofil  
Material Kunststoff-Hohlprofile  
Rollpanzer Kunststoff-Hohlkammerprofile  
Antriebsart Motorantrieb  
Dämmung PS-Formteile 
Beschwerung Keine Beschwerung  
 

Prüfdatum 14. Januar 2014 
Bezugs-Absorptionsfläche n×A0 = 10 m² (n=1) 
Trennwand Beton-Doppelwand, Einsatzrahmen 
Prüfschall Rosa Rauschen 
Volumina der Prüfräume VS = 104 m³ 

 VE = 67,5 m³ 
Maximales Schalldämm-Maß 

Dn,e,w,max = 67 dB (bezogen auf A0 = 10 m²) 
Einbaubedingungen  

Element in die mit hochschalldämmenden Elemen-
ten angepasste Prüföffnung eingesetzt und verkeilt. 
Anschlussfugen mit Schaumstoff ausgestopft und 
beidseitig mit plastischem Dichtstoff gedichtet. 

Klima in den Prüfräumen  19 °C / 40  % RF  
Statischer Luftdruck 949 hPa 

 
 a b 

f in Hz Dn,e  
in dB 

Dn,e  
in dB 

50 38,2 39,4 
63 38,8 39,8 
80 46,3 41,7 

100 41,7 34,7 
125 45,5 34,0 
160 38,9 39,3 
200 38,7 41,3 
250 46,0 44,7 
315 41,2 44,1 
400 41,0 44,4 
500 42,2 44,7 
630 46,2 49,1 
800 50,2 47,4 

1000 53,9 50,0 
1250 57,0 51,4 
1600 58,0 54,0 
2000 54,7 53,5 
2500 51,0 54,4 
3150 56,5 56,0 
4000 63,3 62,5 
5000 66,0 65,9 

 

 

Bewertung nach EN ISO 717-1 (in Terzbändern):  
a: Rollpanzer oben  Dn,e,w (C;C tr) = 50 (-1;-4) dB ; C100-5000  = -1 dB; Ctr,100-5000  = -4 dB 
b: Rollpanzer unten  Dn,e,w (C;C tr) = 50 (-1;-4) dB ; C100-5000  = 0 dB; Ctr,100-5000  = -4 dB 
Prüfbericht Nr.: 13-003394-PR03 (PB Z10-E01-04-de-01) 
Seite 10 von 10, Messblatt 2 , Protokoll Z10 
ift Rosenheim 
Labor Bauakustik 
28. Januar 2014 

 
 
 
Dipl. Ing. (FH) Andreas Preuss 
Prüfingenieur 
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|VEKAVARIANT 2.0| Technische Änderungen vorbehalten
Stand 05/2019 © VEKA AG 

Technische Daten

Technische Daten
Systembezeichnung VEKAVARIANT 2.0

Kastengrößen Gr. 175, Gr. 210, Gr. 235

Rollladenprofile M37, K51

Einsatzbereich Systeme mit Bautiefe > 70 mm

Übersicht der Prüfwerte
Detaillierte Angaben enthalten die Prüfzeugnisse im Log-In-Bereich der VEKA Homepage zu folgenden Prüfwer-
ten:

�� Wärmedurchgangskoeffizienten

�� Luftdichtheit

�� Luftschalldämmung

Elementtyp VEKAVARIANT 2.0
Gr. 175

VEKAVARIANT 2.0
Gr. 210

VEKAVARIANT 2.0
Gr. 235

Wärmedurchgangs-
koeffizient Usb

DIN EN ISO 10077
0,74 W/(m2K) 0,76 W/(m2K) 0,76 W/(m2K)

Temperaturfaktor fRsi

DIN 4108 Beiblatt 2 0,7 0,7 0,7

Prüfbericht:
P7-205/2013

Prüfbericht:
P7-206/2013

Prüfbericht:
P7-207/2013

Fraunhofer-Institut für Bauphysik IBP

Luftdichtheit
nach ift-Richtlinie AB02/1

Revision unten (nicht überputzt)*
asb = 0,043 m3/[hm (daPa)0,69]

Prüfzeugnis: 13-003394-PR01 (PB01)
 � Die Konstruktion mit Basisprofil 119.126/119.131/119.147/119.257/119.258/119.259 und Stahl-Verstär-

kung 119.419 ist abgedeckt.
 � Die Prüfergebnisse wurden mit stumpf eingeschlagener Dichtschnur erreicht.

Revision innen*
asb = 0,090 m3/[hm (daPa)0,79]
Prüfzeugnis: 13-003394-PR04

 � Die Konstruktion mit Basisprofil 119.126/119.131/119.147/119.257/119.258/119.259 ohne Stahl-
Verstärkung ist abgedeckt.

 � Die Prüfergebnisse wurden mit stumpf eingeschlagener Dichtschnur erreicht.

Bewertetes
Schalldämm-Maß***
Rw(C;Ctr)

Panzer oben 36 (-1;-3) db**
Panzer unten 36 (-1;-5) db**

Prüfzeugnis: 15-001556-PR01 (Prüfnummer Z0208)
 � Obige Werte wurden mit Standarddämmung erreicht.

Panzer oben 42 (-1;-3) db**
Panzer unten 43 (-1;-6) db**

Prüfzeugnis: 15-001556-PR01 (Prüfnummer Z0910)
 � Obige Werte wurden mit Schalldämmeinlage und Schwerfolie erreicht. 
 � Höhere Werte werden durch äußeres Verputzen der raumseitigen Blende erzielt.

* Darauf basierend gelten durch Übertragung die gleichen Prüfergebnisse für alle Kastengrößen.
** Geprüft wurde anhand der Kastengröße 235 mm (größter Flächenanteil). Die weiteren Kastengrößen basieren auf gleicher Konstruktion.
*** Weitere Prüfprotokolle können beim Technischen Innendienst angefragt werden.

gw, 30.03.2015:
die Änderungen haben keinen Einfluss auf die in den Prü-
fungen erzielten Ergebnisse. Interne Prüfungen haben die 
u.a. bestätigt. Somit wird es keine offiziellen „Neuprüfungen 
geben“ Insofern aus unserer Sicht nur die neuen Art. Nummern 
ändern.

Technische DatenVEKAVARIANT 2.0
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